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monialium< Hee sunt species quare omnium causarum matrimonialium . Schema. (14 r) 

›Nunc sequitur de litis contestacione< Et quia necesse est quod in exordio litis per partes 

fiat litis contestacio . . . Bei den vielen vorkommenden Orten aus allen Teilen der Diözese 

überwiegen Freiburg und Orte aus der näheren Umgebung Freiburgs. Als Aussteller ist 

mehrfach genannt Johannes Sutor de Zurziaco, decretorum licentiatus, causarum math. 

monialium in et circa oppidum Freiburg a domino officiali curiae Constantiensis generali-

ter et specialiter deputatus. Er ist möglicherweise der Urheber der Sammlung. Näheres 

über ihn s. FREIBURGER MATRIKEL 1, 30 (Nr.21) und Personenregister (Suter). Siehe auch 

unten (Beschreibung von 215r-217v). Zweimal (54r, 203r) wird der Konstanzer Bischof 

Otto (von Sonnenberg) (1474/1491) genannt. Die vereinzelt angegebenen Daten erstrecken 

sich von 1486-1498. Teile der Formulare mehrfach in deutscher Sprache. — 43rv, 45v, 57v, 

69r-72v, 96r-98v, 109r, 115r , 126r, 139", 145ry , 148v, 154v, 158r-159v, 164r-166v, 

170v-174v, 177v, 181 r-186v , 189v-198" und 207r-214v leer. 

215r-217v 8 LATEINISCHE UND 2 DEUTSCHE FORMULARE der Diözese Konstanz für die Abgaben-

mahnung bzw. -bestätigung. Die drei ersten sind ausgestellt vom Offizial der Konstanzer Kurie 

und gerichtet an den Pfarrer in Freiburg bzw. N. Die übrigen sind ausgestellt von Johannes 

Sutor de Zurzach, iurium episcopalium et archidiaconalium (quae communiter consolationes 

et bannales nuncupantur) collector. Näheres zu Sutor s. o. (Beschreibung von 13r-206v). Ort 

der Ausstellung (Formular Nr. 5): Freiburg. Datum der Ausstellung (Formular Nr. 9): 1478. 

In Formular Nr. 6 und 7 ist das Jahr 1486 genannt. — 218r-226r leer. 

226" NACHTRAG zu 13r-206v. 

BEILAGEN zu 13r-206v. 

a) Ein schmaler am Rand abgerissener Papierstreifen (3 X 17), 16. Jh. Enthält deutsche 

Notizen zu einem Eid in einem Eheprozeß. 

b) Ein Blatt Papier (12,5 X 17,5). Inhalt: >In causa matrimoniali inter Margaretham 

Wagnerin de Braitnow et Conradum Zimmerman de Kilchzarten < >Laut est talis interlocu-

toria< . . 	Lata 23 Julü anno [14143°. 

c) Ein Papierdoppelblatt (30 X 21,5). Inhalt: Copia depositionum partium in causa matri-

moniali inter Conradum Schup de Bietshusen actorem ex una et Barbaram Wyße uß dem 

Symiswald ream partibus ex altera. Presentetur venerabili domino Josepho Rer commis-

sario nostro in Fryburg etc. Datum: Zelleratolffi anno domini millesimo quingentesimo 

quadragesimo octavo . . . 
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Lateinisch-deutsche Sammelhandschrift 
Papier + Pergament • 345 Bl. • 20,5 X 14,5 • Dominikanerinnen, Adelhausen (teil-

weise) • hauptsächlich 15. Jh. 2. Hälfte 

Beigebunden (9 1*-21") eine Inkunabel und (178r-1821 ein Druck (nach 1500?). Näheres s. Inhaltsbe- 

schreibung • B1.1-8 und 213-224 Pergament, sonst Papier • 2 nr16 11122 + V32  + 1V40  + y152 + V62  + 

3 VI98  + VII 112  + 3 VI 148  + VII 162  + 2 VI 186  + V1128° + 2 v1224 + (VII + 1) 239  + 2 V11267  + 2 V1291  + (2 + 
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VI)305  + 3 VI341  + 11345; nach B1.223 fehlt mindestens 1 Bl. , Textverlust; durch Versehen des Schreibers 

und des Buchbinders sind B1.130 und 131 falsch eingeordnet, sie gehören zwischen BL 127 und 128; von 

B1.223 und 224 unterer Rand fast vollständig abgeschnitten Blattzählung innerhalb der Lagen (bis zur 

Lagenmitte) und Reklamanten kaum erhalten • alte Foliierung 1-100 (225"-3259, überspringt B1.263 • 

Schriftraum schwankend, zum größeren Teil 13-15 x 9-11 270"-287°, 320"° und 330r-336" gelegentlich 

2 (331° 3) Spalten • Zeilenzahl unterschiedlich, zum größeren Teil zwischen 24 und 37; 1r-8" 20, 

213"-224" (aufgrund der Notation) meist 9 Zeilen; 53"-167" Zeilenzahl schwankend zwischen 10 und 26, je 

nach Verteilung von Text und Übersetzung bzw. Kommentar • Bastarda, 2 Haupthände (A: 40v-207r und 

330"-344°; B: 227°-290r und 293°-324") und 5 weitere Hände (1: 23r-25"; 2: 26"-27"; 3: 33"-39"; 4: 

225"-227r; 5: 292"-293"); Textura, 3 Hände (1: 1"-8v; 2: 213""; 3: 214r-224"); 53"-160v Interlinearglossen 

und vereinzelt Randbemerkungen von Texthand • 213r-224" Quadratnotation auf 5 (bis 213" 4) roten 

Linien fast durchweg rubriziert; an einzelnen Stellen Rubrizierung nicht ausgeführt (fehlende Anfangs-

buchstaben) • die roten Lombarden sind 8" mit einfachem stark verblaßtem schwarzem Fleuronn6e und 

243"-317" vereinzelt mit ausgesparten Ornamenten verziert; 240" 6zeilige rot/blau ornamental gespaltene 

Fleuronn6e-Initiale • beschädigter 1982 ausgebesserter heller Lederbd einer Freiburger Werkstatt mit 

2 Rollenstempeln, Anfang 16. Jh. Näheres zu dem Einband s. SACK Nr. 3020; Spuren und Reste einer 

Schließe • als Spiegel und vorderes und hinteres Schutzblatt dienten Fragmente einer lateinischen Perga-

ment-Hs. des 11. Jhs. Die Fragmente wurden 1982 ausgelöst, erhielten die Signatur B 1 Nr.346 (s. dort) 

und wurden durch je ein Pergament-Doppelblatt ersetzt. 

Die Texte von 227v-290r und von 293v-324r sowie die 2. Überschrift von 292' wurden nach SCHEEBEN 

a. u. a. 0. 179f. von Johannes Meyer (= Haupthand B) geschrieben und zwar zwischen 1480 und 1485 

(Todesjahr Meyers). Auch die Regesten 225' und 226' wurden von Meyer geschrieben. Abb. der Hand 

Meyers s. Katalog der datierten Handschriften in der Schweiz ... Die Handschriften der Bibliotheken von 

Aarau, Appenzell und Basel. Bd 1 (1977) Abb. 584. Näheres über ihn s. LTHK 7 (1962) 388; KAEPPELI 2, 

476f.; VL2  6, 474-489. Die Datierungen im einzelnen: 1481 (292', am Ende der nicht von Meyer geschrie-

benen Vorrede zu 292"-317"); 1482 (2681; 1484 (2401. Termini post quos sind nach in den Texten 

angegebenen Daten 1480 (für 318"-324"), 1481 (für 227°-233r) und 1481-1483 (Nachträge Meyers 

316"-317", 319' und 324'). 

Die Wasserzeichenuntersuchung durch G.PICCARD ergab einen wahrscheinlichen Zeitraum der Beschrif-

tung von etwa 1465 für 26"-27", von 1475-1478 für 342"-344' (Terminus post quem nach der Datumsan-

gabe 344': 1476), von 1480-1484 für 23r-25', 53"-167", 187"-207r, 225r-227" und 330r-336" und von 

1496-1504 für 175"-177". Termini post quos: 1489 (für 33"-39") und 1490 (für 40"-41"). Die Datierungen 

nach der Schrift ergaben: 14. Jh. 2. Hälfte (213r-224r) und 15. Jh. 2. Hälfte (1'-81. 

Der Text von 268r-290" wurde im Dominikanerinnenkloster Adelhausen geschrieben (268"), für das nach 

dem Inhalt auch die übrigen von Meyer (seit 1482 Beichtvater der Adelhauser Nonnen) geschriebenen 

Texte (227"-267" und 293"--324"; vgl. besonders die Widmung 292') und 225"-227" bestimmt gewesen sein 

dürften und in dessen Besitz die übrigen Teile des Buches spätestens seit dem Binden (Anfang 16 Jh , in 

Freiburg) gewesen sein müssen • vor B1.1 eingeklebt zwei Blätter Papier mit Inhaltsverzeichnis und 

-beschreibung von Dr. Emil Roth, Freiburg i. B. 18.3. [19118. Näheres über den Privatgelehrten Ferdi-

nand Wilhelm Emil Roth (1853-1924) s. 0. RENKHOFF, Nassauische Biographie (1985) 331 • alte Signatur 

nach dem Handschriftenverzeichnis des Stadtarchivs: IX KH e 9. 

Mundart der deutschen Texte: oberrheinisch. 

J. KÖNIG, Die Chronik der Anna von Munzingen, in: FDA 13 (1880) 133-137, 194-196, 210-228 und 

234-236; H. CH. SCHEEBEN, Handschriften I: Hs 107 des Stadtarchivs in Freiburg, Breisgau, in: Archiv 

der deutschen Dominikaner 1 (1937) 171-180. 
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l r-8 r  OFFICIUM DE S. DOROTHEA. I/ -nuum innocencia summa cum prudencia . . . Reimoffi-

zium AH 5 Nr.56 (Benedictus-Antiphon und Magnificat-Antiphon der 2. Vesper abwei-

chend) mit Prosateilen und dem Hymnus AH 52 Nr.177 (Mens fidelis . . .). Beginnt wegen 

Blattverlust mit Vers 3 der 3. Antiphon der 1. Nokturn. Die 9 Lesungen setzen sich zusam-

men aus der Dorothea-Legende BHL 2324. Druck: Jacobus a Voragine, Legenda aurea, ed. 

TH. GRAESSE (2.Aufl. 1850) 910-912 (Cap. CCX). 

8rv LATEINISCHE ORATIONEN zu Leonhardus, Erasmus, Antonius Eremita und Servatius. 

9r-21 v  DIE INKUNABEL HAIN 13701 (Johannes Raulinus: Collatio de perfecta religionis 

plantatione, incremento et instauratione. 1498). Näheres s. SACK Nr.3020. — 22rv leer. 

23r-25r GERARDUS DE FRACHETO: VITAE FRATRUM ORDINIS PRAEDICATORUM, DEUTSCH, Aus-

zuG (Teil 5, Kap. 2, § 4-11 Anfang). Brüder Petrus von Gircka . . . . . unde den selben 

gecrucziget trüg. Bricht in der Mitte der untersten Zeile ab. Druck der lateinischen Fas-

sung: Ed. B.M. REICHERT, in: Monumenta ordinis fratrum praedicatorum historica 1 

(1896) 250 Z.25-254 Z.2. — 25v leer. 

26r-27r VON DER GEISTLICHEN SPINNERIN. [A]in erluchter mensche seite czü einem mole 

cz ü einem armen menschen . . . . . allen yren wercken mit einem danckberen //. Unvoll-

ständig. Näheres s. VL 2  2, 1175 (Nr. III). — 27v-33r leer. 

33v-39v PETER SCHOTT: PREDIGT, gehalten am 4.10. 1489 im Reuerinnenkloster St. Maria 

Magdalena in Straßburg. >Item disse noch gonden stickel sint uß der bredigen die do hat 

geton der wurdig und geistlich lerer und doctor her Petter Schott uff den dag sancte 

Frantzsykus des LXXXIX° z ü den ruwerren sancte Marie Magdalenen‹ (Rest der Seite 

leer). (34r) Also sprichet sancte Paulus zü den von Epheso: Lieben brüder ich buge mynn 

knug var gott dem vatter . . . (vgl. Eph. 3, 14-18) ...—... der do gitt alle goben und 

gnoden in zit und in ewikeit. Ir die do diß lesen sillent nit ahten der ungeschickheit des 

schribenß . . . dz es der doctor nit sieht der es gebrediget hat. Nicht in der Edition der 

Werke Peter Schotts von M.A. und M.L. COWIE 1 (1963). — 40r leer. 

40v-41v JOHANNES ROT: BRIEF AN PETER SCHOTT UND FRAU zum Tod ihres Sohnes Peter 

Schott, 11.9. 1490. Meister Joannes Rot der cartuser hat diß nochgeschriben brieff gesen-
det herr Peter Schotten und siner frowen als ir einiger s ün min allerliebster brüder von zit 

schied in die Proti et Jacinti anno M° IllIc und LXXXX. Trost friden und fröide in got 
unserm herren . . . . und erbarm dich dich über uns noch dim allerliepsten willen amen. 

Druck: SCHEEBEN a. a. 0. 172-174. Näheres über den Kartäuser Johannes Rot s. Archives 

de l'Eglise d'Alsace 13 (1962-1963) 1421. — 42r-52v leer. 

53r-160v AUSLEGUNG DER HYMNEN. Hymnarium de tempore, de sanctis et de communi 

sanctorum mit lateinischen Interlinearglossen und zum größeren Teil auch mit deutscher 

Prosaübersetzung. über den einzelnen Worten der Hymnen stehen fast durchweg Ziffern, 

die die Reihenfolge der Worte in der folgenden deutschen Übersetzung angeben. 

Die Hymnen (mehrfach ohne Doxologie): 
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(53r-111r) De tempore. (53r-60v) AH 51 Nr.47 (1-4, 6, 7), 48 und 49; AH 50 Nr. 8 (2-8); 

AH 51 Nr.50; AH 50 Nr.53 (1-7) und 53 (8, 9, 11, 13); (61 r-70v) AH 2 Nr.107; AH 51 
Nr.22, 54 und 60 (3, 3 und 4 wie BHIMP); AH 50 Nr.67 (1, 3-6, angegebene Varianten 

von 7-8), 66 (1-5 mit Doxologie) und 66 (6-10); (70v-80r) AH 51 Nr.83, 84 (1-5), 84 
(6-11), 88 (1-4, 8), 88 (5-7) + 89 (5), 89 (1-4) + 83 (7), 91, 92 (1-4) und 92 (5-8); AH 

50 Nr.144; (82v-90v) AH 50 Nr.386-388; AH 51 Nr.102 (1-4, 9), 102 (5-8), 40 + 41(5), 
44 und 24; (90v-94r) AH 51 Nr.31 und 41; AH 50 Nr.18 (mit Doxologie wie HP), 19 und 
20; AH 51 Nr.34; (94r-100v) >Hie noch volgen etliche ymnen als man sy singet in andern 

örden <. AH 51 Nr.23; AH 50 Nr. 4 (1-3, 6-8, 4-5); AH 51 Nr.25; AH 50 Nr. 5; AH 51 
Nr.26; AH 50 Nr.22; (100v-111r) AH 51 Nr.27; AH 50 Nr.23; AH 51 Nr.28; AH 50 
Nr.24; AH 51 Nr.29, 32, 30, 33, 35-39 und 46 (Doxologie wie in D). 
(113 r-133 v ) De sanctis. (113 r-123 v) AH 50 Nr.96 (1-4, 13), 96 (5-8) und 96 (9-12); AH 
51 Nr.188 (1, 2, 5, 6), 188 (3), 188 (4) und 123; AH 50 Nr.72 (1, 2, 4, 5) und 72 (6-8); AH 
52 Nr.117 und 118 (1, 3-5); AH 50 Nr.156 und 146; AH 51 Nr.130 und 129; (125r-133v) 
AH 50 Nr.223 (1, 2, 5) und 223 (3, 4); AH 51 Nr.80 (Doxologie abweichend), 181 (1-4, 
10), 181 (5-9) und 245-247; AH 50 Nr.363-365; AH 51 Nr.126; AH 52 Nr.366, 367 und 

365. 
(137r-145r) De communi sanctorum. AH 51 Nr.108; AH 50 Nr.17 (1, 2, 6-8); AH 51 
Nr.114 a und 113; AH 50 Nr.153 und 17 (1, 3-5, 8); AH 51 Nr.118, 117 und 121 (mit 

Doxologie); AH 50 Nr.21. 
(145r-160v) De tempore et de sanctis. > Diß sint etliche schöne ymnum als man sy halten in 
sant Benedicten orden züm ersten in nativitate Christi< Natus der geborn ex corde uß dem 

hertzen des vaters ante exordium vor dem anfang mundi der weit . . . Lateinische Fassung 
nur in Verbindung mit der deutschen Wort-für-Wort-Übersetzung; AH 51 Nr.107 (Stro-

phenfolge: 1, 3, Strophe auf Johannes, 9, Strophe auf Marcus, 5, 4, Strophe auf Barnabas, 
2, 6, 7, 11, 8, Refrain 1-4. Die Strophen auf die 3 genannten Heiligen s. GW 5212 II 
131.AAva); AH 52 Nr.342 (1, 7, Doxologie abweichend); AH 4 Nr.481; AH 50 Nr.155 (ohne 
R°); AH 51 Nr.55; AH 50 Nr.215; AH 51 Nr.45; AH 53 Nr.34; AH 50 Nr.143, 117 (Vers 
1-2), 31 (1-5, 7, 9-12) und 69 (Sabbato Sancto. Ad Processionem). 
53v Beginn der deutschen Übersetzung (zu AH 51 Nr.47): > Geduschetz von wort zuL wort 

den obgeschribenen ymnum< 0 alme conditor (rot) o du heiliger schöpfer (schwarz) sy-
derum (rot) der gestirn (schwarz) ... Die Wort-für-Wort-Übersetzung geht nach wenigen 
Seiten in eine rein deutsche (paraphrasierende) Fassung (teilweise mit Übersetzungsva-
rianten) über und kommt nur einmal wieder (s. o.). Am Schluß (160v) bricht die deutsche 
Übersetzung (zu AH 50 Nr.69) ab. 

Zum Ganzen vgl. VL 2  4, 340-342. Vorliegende Hs. enthält (158v-159r) auch den dort 
genannten Kommentar zu »Inventor rutili« (AH 50 Nr.31), allerdings unvollständig (Ab-

bruch nach Abschluß der Seite). Druck: A. E. SCHÖNBACH, Die Bereitung der Osterkerze 
im Mittelalter, in: Zeitschrift des Vereins für Volkskunde 18 (1908) 427 gezählte Z.1-12 
und 14-24. 
56r am unteren Rand, von Texthand: Orosii: Millesies quini centum nonaginta novem 

transierunt anni circa natali Christi: 5199. 
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65rv, 80v-82r, 111"-112", 124"', 134r-136v, 138", 142r und 148" (mehrfach Lagenenden) 

leer, keine Textlücken erkennbar. — 161r-162" leer. 

163r-167r SEQuENTIAE cum COMMENTO. Die Sequenzen AH 53 Nr.16, 15 und 215 (bricht 

nach Abschluß der Seite in Strophe 10 ab). Nach AH 53 Nr.15 (4) von Texthand angefügt: 

Locus wulgariter Schwartzwalt. 
164r Beginn des Kommentars (zu AH 53 Nr.16): Ista sequencia dividitur in tres partes. In 
prima parte incitat nos ad gaudia nativitatis dominice . . . — 167v-174" leer. 

175r-177r DAS EXSULTET, DEUTSCH. Bei der Erwähnung des Kaisers und Königs gegen 

Ende von anderer Hand am Rand ergänzt: Maximmilian. — 177" leer. 

178r-182v EIN DRUCK: Officium et missa de festo compassionis BMV. Hg.: Albrecht (von 

Bayern) Bischof von Straßburg. [ Straßburg: Johann Grüninger, nach 1500?]. Näheres s. 

SACK Nr. 2346. — 178", 183r und 184r-186v leer, 183" Blinddruck vom Schwarzdruck von 

179". 

187r-203v GUILELMUS PERALDUS: DE ERUDITIONE RELIGIOSORUM, Anfang. >Incipit prologus 
in librum erudicionis religiosorum. In nomine domini‹ Erudire Jherusalem ne forte rece- 
dat anima mea a te . . . (191") ... ›Incipit liber de erudicione religiosorum 	Capitulum 
1" Qui graciam acceptam non agnoscit . . 	. . ad aspectum unius rei preciose igne 

cupiditatis. Cum //. Druck: Maxima bibliotheca veterum patrum ... 25 (Lyon 1677), 

665a-670" letzte Zeile (ohne 669" Z. 42-58). Zwischen Prolog und Textbeginn befindet sich 

zusätzlich eine Textgliederung (mit weiterer Differenzierung gegenüber dem Druck). Der 

Text bricht in Kap. 8 des (nach der Hs. ersten Teils des) ersten Buches ab; Kap. 5 ist 

unvollständig. Zur Überlieferung vgl. KAEPPELI 2, 149f. Nr.1625. 

204r-207r DE MORTE ET RESURRECTIONE. Omnes morimur et quasi aqua dilabimur in 

terram (2 Rg. 14, 14). De 1 a  morte dicit apostolus omnibus hominibus constitutum est 

semel mori (Hbr. 9, 27) ... — ... Unde bene homo bone voluntatis mancipium corporis. 

—207"-212" leer. 

213r-224r DE SANCTA AGNETE. 

a) (213rv) Die Sequenz All 44 Nr. 26. 

b) (214r-220v) >In nativitate beate Agnetis virginis et martyris. Responsorium ad vesper-

as< Pange lingua voce chori martyris sollempnia . . . Reimoffizium, mit Teilen aus AH 25 

Nr.8 und den Hymnen AH 52 Nr.89 (1-4) + 4 weitere Strophen und 89 (5-8) sowie AH 4 

Nr.113 und 114. 

c) (220v-224r) Sequenzen: IAH 55 Nr. 50; 2(222r) Agnes virgo gloriosa velud vitis velud 
rosa . . 	. . Sit festum huius virginis nobis augmentum luminis. Amen. 22 Strophen; 

3(223r) AH 42 Nr.157 (bricht wegen Blattverlust in Strophe 6b ab); 4(224r) // lucerna 

claritatis. Tu dulce melos aurum recens pigmentum cordium . . . . . Agnes speciosa agno 

coniugata corda tenebrosa fac illuminata et arida rigata. Amen. Wegen Blattverlust am 

Anfang unvollständig. — 224" leer. 
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225r-227r EIN BISCHOFSBRIEF UND 2 PAPSTBULLEN, lateinisch. 'In nomine sancte et indivi-

due trinitatis. Heinricus dei gratia Constanciensis episcopus universis in Christo dilectis 

. . . Quoniam opus misericordie . . .—. . . Datum Constancie. Anno ab incarnacione domini 

1171 CC XXX /1// /ih idus Octobris pontifwatus nostri anno secundo. Exemtion der Schwe-
stern von Adelhausen von der Jurisdiktion der Pfarrkirche Adelhausen. Druck: KÖNIG 

a. a. 0. 234. Vgl. Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Konstanz 1, bearb. P. LADEWIG 

und T. MÜLLER (1895) 169 Nr.1461. Angefügt ein Regest. Druck: SCHEEBEN a. a. 0. 175. 
2(225v-226r) Innocencius episcopus servus servorum dei. Dilectis in Christo filiabus pri-
orisse et conventui monasterii sancte Marie de Adelenhusen . . . Apostolice sedis benignitas 
. . .—. . . Datum Lugduni idus Julii pontifwatus nostri anno tercio. Der Konvent von Adel-
hausen wird dem Dominikanerorden inkorporiert. Druck: KÖNIG a. a. 0. 235f. Angefügt 
ein Regest. Druck: SCHEEBEN a. a. 0. 175. 3(226v-227r) Wie Nr.2, adressiert an Dilectis 
filiis magistro et priori provinciali Theutonie ordinis predicatorum. Näheres über die 
Abänderungen gegenüber Nr.2 am Anfang und Schluß s. KÖNIG a. a. 0. 236. 

227'-233r JOHANNES MEYER: BERICHT ÜBER EREIGNISSE IM KLOSTER ADELHAUSEN von 

1410-1481 (Klosterbrand, Klosterreform u. a.). Das andechtig selig geistlich leben . . .—. . . 

des hand wir von inen brieff. Eingefügt sind je ein Brief des Jahres 1410 vom Bürgermei-

ster und Rat von Freiburg sowie von der Priorin und dem Konvent von Adelhausen. 

Druck: KÖNIG a. a. 0. 136 Z. 5-20, 225-227 (die beiden Briefe), 228, 136 Z. 35-137 Z. 24. 

— 233v-240r leer. 

240v-267v JOHANNES MEYER: DEUTSCHE CHRONIK DES DOMINIKANERORDENS (1153-1374). 

Prolog: Got z ü lob und predier orden zii eren . . . Scriptum anno domini MCCCCLXXXIIII 

in die sancti Vincencii martiris. > Explicit prologus <. (242r) Text: Anno domini MCLIII do 

starb der heilig vatter und süss lerer sanctus Bernhardus . . .—. . . und vil anders schön 
dings mer. Vgl. KÖNIG a. a. 0. 194f.; KAEPPELI 2, 479 Nr.2466 und VL 2  6, 484f. (jeweils 

mit Nennung nur dieser Hs.). Druck einzelner (auf Adelhausen bezogener) Stellen: KÖNIG 

a. a. 0. 133f. Anm 6 und 135 Anm. 3. Die Texte 241rv stehen an falscher Stelle und gehören 

auf 246r (entsprechende Hinweise von Texthand am Rand). — 252rv leer. 

268r-290r JOHANNES MEYER: EXZERPTUM AUS DEM ADELHAUSER SCHWESTERNBUCH. >Prolo- 

gus in exc(er)ptum libelli de sanctitate primarum sanctarum sororum monasterii beate 
virginis de annunciacione in Adelhusen< >Vorrede< Preciosa in conspectu domini . . . (Ps. 

115, 15). Also spricht der heilig geist . . . (2681 ... Scriptum im jar Christi MCCCCLXXXII 

z ü Adelhusen . . . (269r) Text: ›Exc(er)ptum oder ein uszug von de(m) buch des lebe(n)s 

der seligen ersten swestern des closters unser frowen de annunciacione in Adelhusen bii 

Friburg predier ordens < Anna von Selden dis ist zemal . . .— . . . und verlich uns na disem 
leben das ewig leben. Amen. Verbindet deutsche Auszüge aus der Chronik der Anna von 

Munzingen mit einem Gesamtverzeichnis der Adelhauser Schwestern. Druck (nach dieser 

Hs.): KÖNIG a. a. 0. 211-225, SCHEEBEN a. a. 0. 176 Z. 28-33, KÖNIG a. a. 0. 135 Z.10-19 

und SCHEEBEN a. a. 0. 176 Z. 37-177 Z. 39. Vgl. KÖNIG a. a. 0. 195; W. BLANK, Die Nonnen-

viten des 14. Jahrhunderts. Phil. Diss. Freiburg i.Br. (1962) 54-60; KAEPPELI 2, 479 
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Nr.2468 und VL 2  1, 365f. und 6, 484f. (jeweils mit Nennung dieser Hs. und von StA B 1 

Nr.108). — 288" und 290r-291" leer. 

292r-317" JOHANNES MEYER: DEUTSCHE CHRONIK DES DOMINIKANERORDENS MIT NACHTRÄ 

GEN. >Die vorrede< >Die vorrede br üder Johannes eins priesters predier ordens zü allen 

swestern des selben ordens von den generalmeistern des o(r)den(s) < Erßamen lieben 

müttern und getrirwen in got lieben kindern . . . üch z ü letze und zu einem selgerette .. . 
Datum in dem jar Christi 371  CCCC DOM (Rest der Seite und 292" leer). (293r) >Regis- 

trunt< Von sant Dominicus . . . (293r) ... Text: >Von sant Dominicus dem ersten meister und 
anvohers prediger ordens< (294r) Sanctus Dominicus der vieg an predier orden ... — (316") 

... und ist begraben in der predier kilch ze Rome A. sant Maria Minerva. Nachträge 

(bezogen auf die Jahre 1481 -1483): Aber des obgenanten closters Clingental . . . In dem 
selben jar starb der meister des ordens. Salvus ze Rome. Vgl. KAEPPELI 2, 479 Nr. 2465 und 

VL2  6, 484f. (jeweils mit Nennung nur dieser Hs.). Näheres s. KÖNIG a. a. 0. 195 und 

SCHEEBEN a. a. O. 179f. 

318r-324r JOHANNES MEYER: VERZEICHNIS DER BIS 1480 (in Nachträgen 1483) REFORMIER- 

TEN UND NICHTREFORMIERTEN FRAUEN- UND MÄNNERKLÖSTER DES DOMINIKANERORDENS IN 

DEUTSCHLAND sowie Notizen über den Niedergang einiger Frauenklöster. Dis sind die 

narren der reformierten beschlossnen frowen clostern . . . . wie die selben swestern z 
oder abnemen geistlich und zittlich. Näheres s. KÖNIG a. a. 0. 195f. und SCHEEBEN a. a. 0. 

178. Vgl. auch VL2  6, 485f. (mit Nennung dieser Hs.). — 319" und 324r-329" leer. 

330r-336r EXPOSITIONES ORATIONIS DOMINICAE, SALUTATIONIS ANGELICAE, SYMBOL! APOSTO- 

LICI ET SYMBOLI ATHANASII. 'Dominica oracio < Notandum quare autem hec oracio tam 
brevis est... [P]ater noster < Summe immense abyssalis . . . vel sic pater noster excelsus in 

creacione . . . (3311 Sequitur angelica salutacio < [A]ve m. Maria id est salve vel sirre 

ve . . . Porta paradisi . . . (332r) ... 'Credo in deum< Sciendum quod si respectus habeatur 

ad eos qui ediderunt hoc symbolum . . . (333r) ... Quicumque vult salvus. Actor symboli 
huius Athanasius titulus hic symbolum Athanasii . . . (334r) ... Quicumque vult< id est de 

quacumque gente quacumque condicione . . . Eine Kombination verschiedener Texte, dar-

unter die Kommentare zum Pater noster und Ave Maria in UB Hs. 271, 105ra-105rb (Nähe-

res s. HAGENMAIER 2, 43) und die Kommentare zum Pater noster und Ave Maria von 

STEGMÜLLER RB Suppl. 5430, 1 bzw. zum Pater noster und Quicumque von STEGMÜLLER 

RB 9047. Der Kommentar zum Quicumque ist unvollständig (bricht ab mit der Erläute-

rung von » sed unus increatus, et unus immensus «). Bei den einzelnen Artikeln des Credo 

ist der Platz für einen Kommentar leer geblieben. Einzelnen Stellen des Quicumque ist eine 

deutsche Übersetzung beigefügt. — 330r (wegen Durchschlagens der Schrift) und 336r-341" 

leer. 

342r-344r ORDNUNG DER OFFIZIUMSLESUNGEN DES SANKTORALE von Ende Juli bis Septem- 

ber, nach den Sonntagsbuchstaben, lateinisch. A quando fuerit littera dominicalis tunc 
historia in principio incipit ipsa die Abdon et Sennes ... . . . Notandum quod scripta in 

hoc folio habent veritatem secundum quod in ordine predicatorum agebatur anno domini 
M CCCC° LXXVI in crastino sancti Marci ewangeliste quo die prescripta scripta sunt et 
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diligenter collecta etc. Habent tarnen et habebunt prescripta veritatem semper nisi ... vel 

in actis capitulorum aliter ordinaretur. Vgl. SCHEEBEN a.a.O. 178f. 

344rv EXCERPTA EX ACTIS CAPITULORUM GENERALIUM ORDINIS PRAEDICATORUM. Weitgehend 

übereinstimmend mit dem Druck: Monumenta ordinis fratrum praedicatorum historica 8 

(1900), ed. B.M. REICHERT 331 Z.4-6, 14-17, 11-13 und 9-10 (Romae 1474), 280 

Z.14-20, 25-27 und 31-33 (Senis 1462), 238 Z.28-30 und SCHEEBEN a.a.O. 179 Z.16f. 

(Columbariae 1434). Enthält liturgische Vorschriften. — 345rv leer. 

B 1 Nr.121 

Psalterium 

Pergament • 245 Bl. • 11,5 X 8,5 • Dominikanerinnen (St.Agnes, Freiburg?) • 14. Jh. 

1. Hälfte (wohl zwischen 1303 und 1326) 

245" teilweise bis zur Unleserlichkeit verwischt • (1 + 111) 7  + 15 V1 187  + (VI — 	+ 2 v1221 + 2 V241 

4245 ; zwischen B1.191 und 192 sowie 193 und 194 fehlt je ein BI. (ein Doppelblatt), Textverlust; vor, 

zwischen und nach den Einzelblättern 242-244 fehlt eine unbekannte Zahl von Blättern, ebenfalls Textver-

lust • 244" unten rechts, wohl 15. Jh.: XX// (Lagenzählung?) • zeitgenössische Foliierung (8") usw., 

fast durchweg abgeschnitten, letztmals erhalten CXX (127") • Schriftraum 8r-241" 7-7,5 X 5,5, dann 

9,5-10 X 7 • 8r-241" 15, dann bis 244v 17 Zeilen • Textura, 1 Hand; am Rand vereinzelt Korrekturen 

von einer Hand des 15. Jhs; 1', lv, 242'-244' und 245'• Nachträge von je einer Hand des 15. Jhs • am 

Rand 8r-168r  Quadratnotation auf 3 roten Linien (Näheres s. Inhaltsbeschreibung) • übliche Rubrizie-

rung (rot und blau); zahlreiche 2zeilige, abwechselnd rote und blaue Lombarden (zu Beginn der Psalmen 

usw.) mit Fleuronnäe in der Gegenfarbe; Nachträge (außer 1 r  und 245r•) ebenfalls rubriziert • zu Beginn 

der Psalmen 1, 26, 38, 52, 68, 80, 97 und 109 (8", 39v, 59', 78v, 97v, 122", 144v, 168r) meist 5zeilige rot/ 

blau ornamental gespaltene Fleuronn6e-Initialen mit J-Stab (8r 7zeilig, 59" 4zeilig) • schadhafter brauner 

Lederbd mit Einzel- und Rollenstempeln, Ende 15. Jh.; Reste einer Schließe; auf den Deckeln je 5 Metall-

buckel; vorne 1, hinten 3 Schutzblätter aus Papier • als vorderer Ansatzfalz dient das Fragment einer 

lateinischen Pergament-Hs. des 15. Jhs. 

Nach der Schrift in der 1. Hälfte des 14. Jhs entstanden, wohl zwischen 1303 und 1326, da der 1303 in die 

Litanei eingefügte hl. Bernhard vorhanden ist, das 1326 eingeführte Fest des hl. Thomas von Aquin im 

Kalender und in der Litanei aber fehlt • nach dem Kalender, dem Psalterium, der Litanei (und dem 

Nachtrag 245'") einerseits und den Femininformen 239" (und 245r) andrerseits für Dominikanerinnen 

bestimmt, nach der in der Litanei besonders hervorgehobenen hl. Agnes (s. Inhaltsbeschreibung) wohl für 

ein ihr geweihtes Kloster (St.Agnes, Freiburg?) • nach dem maschinenschriftlichen Handschriftenver-

zeichnis des Stadtarchivs wahrscheinlich aus dem Kloster Adelhausen. 

1 rv  ANTIPHONEN HESBERT 3 Nr.3967 und 1710, Ps. 118, 62 sowie HESBERT 3 Nr.1418, 1710 

(Wiederholung) und 3967 (Wiederholung). 

2r-7°  LITURGISCHER KALENDER für Dominikaner; stimmt weitgehend (vielfach auch in den 

Festgraden) mit dem Dominikaner-Kalender bei GROTEFEND 2, 2 S.34-37 überein. Mit 

folgenden nekrologischen Einträgen von Texthand: 11.2. Obiit Heinricus Longus; 27.4. 
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